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Uhr, Briefkasten
’
NeuronaleNetze‘ im � . StockdesAVZ

1. (
�

Punkte)Nocheinmalzurück zuBlatt
�
, Aufgabe

�
. FindenSieje einvorwärtsgerichtetes

neuronalesPerzeptronnetz,dasdie schwarzenFlächenauf
�

unddenRestauf
�

abbildet?

FürwelcheallermöglichenbinärenFunktionen����� ����������� � ������ kannmaneinvorwärts-
gerichtetesneuronalesPerzeptronnetzfinden,das � implementiert?

2. (
�

Punkte)SigmoidecontraPerzeptron:

Sei ���! �#" � ���$��� eineendlicheTrainingsmenge.Wir sagen,daßeinsigmoidesneuronales
vorwärtsgerichtetesNetz die Punkte � implementiert,soferndie AusgabedesNetzesbei
Eingabe %& nur um

���'���
von dergewünschtenAusgabe( für alle )�%& � (�*,+-� abweicht.Was

gilt dann;warum?. Kann � durchein Perzeptronnetzimplementiertwerden,dannauchdurchein sigmoi-
desNetzderselbenArchitektur.. Kann � durcheinsigmoidesNetzimplementiertwerden,dannauchdurcheinPerzep-
tronnetzderselbenArchitektur.

3. (
�

Punkte)Wir hattendenquadratischenFehler /10 ���'�325476�8 9 );: 9 )�%& 6 *=<>( 69 *@? für Ausga-
beneuronenA undMuster )�%& 6 � ( 6 * eingef̈uhrt. TrainingeinesNetzesbedeutete,diesenFeh-
ler durchGradientenabstieg zu minimieren.Könntenwir anstelledesquadratischenFehler
einenderfolgendenFehlerdurchGradientenabstieg minimieren?WaskönntenjeweilsVor-
teile/Nachteilesein?. /CBD0 ����	E�C2F4 6�8 9 );: 9 )�%& 6 *G<H( 69 *�I. / ? 0 476�8 9�J : 9 )�%& 6 *G<H( 69 J
. /LK=0 M �

falls : 9 )�%& 6 *#0N( 69PO A �RQ� 	 sonst. / I 0 � <HSUT�VW)@<X/Y* , wobei / dernormalequadratischeFehlerist.. /LZ=0 4 9 : 9 )�%& 6 * K
4. (

�
Punkte)ImplementierenSie eineneinfachenGradientenabstieg für eine Funktion �[� D? �  undminimierenSiedie folgendenFunktionen:. �
B$) & � (�*\0�) & < � *@?^]_)`(Y< 	 *a?. � ? ) & � (�*\0cb ) ��d & ] ���E� * ? ]e) � (Y< ��� * ?. �FKF) & � (�*\0_fg) ���h���h� *P]ifg) �����E��� *P]ifg) ���h����� *P]ifg) �����E��� *

mit fg)`j �hk��hl *m�'0n) sgd)`�
j & ]o� k (p< 	����� *q< l *@?. � I ) & � (�*\0e�FKF) & � (�*r]7��KF) ��� < & ����� <s(�* ,. �FZF) & � (�*\0Ntvuxwy) & < ���'� *�tvuxwz){(�* e|\}�~v����{�����F���� �
DokumentierenSie Ihre Ergebisseunddie jeweiligenSchwierigkeiteneinesGradientenab-
stiegsin denFällen.

(P.s.: AbleitungenderFunktionenstehenunterblatt5/ableitungenim Netz.)


